
Klaus Hurrelmanns Sozialisationsverständnis 

Individuelle Aneignung der sozialen Umwelt 
—> durch aktive Aneignung entwickelt sich eine 
personale und soziale Identität 

Entwicklung/Entstehung der Persönlichkeit durch 
aktive Steuerung des Individuums in 
Auseinandersetzung mit der Umwelt 

Individuum gestaltet 
die Umwelt mit 

Sozialisation als Ergebnis 
menschlicher Interaktionen 

Menschen werden zu handlungsfähigen Mitglieder*innen der 
Gesellschaft durch die subjektive Verarbeitung ihrer Erfahrungen
—> „producers of their own development“

Der Mensch ist von der Umwelt auch abhängig
—> soziale und dinglich-materielle Lebensbedingungen 
beeinflussen den Prozess 

Durch den Prozess der Auseinandersetzung mit der Umwelt 
kann die Persönlichkeit ausgeformt und von einer 
Lebensphase zur anderen modifiziert/entfaltet werden

(Handelndes) Subjekt im Mittelpunkt 

PRODUKTIVE REALITÄTSVERARBEITUNG

Sozialisation im Jugendalter: produktive und dynamische Verarbeitung der inneren und äußeren Realität 

—> individuelle, spezifische Verarbeitung der inneren und äußeren Realität 
—> Voraussetzungen und Bedürfnisse des Individuums bestimmen den Prozess
—> Verarbeitung ist ‚produktiv‘, weil sie sich von einer flexiblen und individuell kreativen Anpassung der inneren und äußeren Bedingungen ergibt 

Lösung Schaubild 


